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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das aktuelle polylog-Heft ist dem Schwer-
punktthema Versöhnung und Gerechtigkeit ge-
widmet. Dieses Thema ist insofern mehrfach 
global und interkulturell, als es um Konzepte 
von transitional justice geht, die im Kontext von 
Gesellschaften des globalen Südens entstanden 
sind, auf deren Herausforderungen reagieren, 
mit lokalen Traditionen oder Philosophien ar-
beiten und zugleich universale Modelle dar-
stellen. Die Beiträge sind Ergebnisse einer 
Tagung von polylog-Forum im IWK Wien im 
Mai diesen Jahres, weitere Beiträge der Ta-
gung werden auf der website von polylog zu 
finden sein. 

Die Vernetzung der Zeitschrift polylog 
mit dem Internet, also der Website www.
polylog.net, wird weiter ausgebaut. Ar-
tikel, Rezensionen und Buchtipps sind nach 
einer Zeitspanne auch online verfügbar und 
von dieser Website herunterzuladen. Ergän-
zend zu dieser Nummer werden aktuell schon 
weitere Tagungsbeiträge, ein Leserbrief und 
eine Debatte zum Flüchtlingsthema zu finden 
sein. Wir freuen uns über einen Leserbrief 
von Rafael Capurro zur Nummer 33 und wir 
hoffen, dass weitere auf diesen reagieren und 
polylog auch zu einem realen Forum des 
Austausches wird. Als Beitrag im Forums-
teil ist aktuell eine Auseinandersetzung von 
James Garrison mit poststrukturalistischen 
Subjektkonzepten und konfuzianischer Phi-
losophie zu finden. Er beschreibt im Rekurs 
auf konfuzianische Begriffe der Person eine 
Schnittstelle zwischen Subjektivierung als Un-
terwerfung und Ästhetik, in der neue Konzep-
te des Selbst denkbar werden. Im Medienteil 
sind wieder viele sehr unterschiedliche Buch-
tipps und Rezensionen zu finden. 

Die Website www.polylog.net wird in 
Zukunft auch mehrsprachig werden, Beiträge 

aus der Zeitschrift werden dort in ihren Origi-
nalsprachen zu finden sein sowie weitere Bei-
träge auf Englisch und Spanisch, die wir auch 
zugänglich machen wollen. Die Herausgeberin 
von polylog, die WiGiP, arbeitet an diesem 
neuen Portal. 

Bei der letzten Redaktionskonferenz be-
schloss die Redaktion ferner, polylog ab 
2017 zu einer peer-review-Zeitschrift zu ma-
chen. Es wurde ein neues Redaktionsstatut 
verabschiedet: »polylog – zeitschrift für 
interkulturelles philosophieren setzt 
ein konsequentes Peer-Review-Verfahren um. 
Alle wissenschaftlichen Artikel werden von 
zwei GutachterInnen anonym begutachtet. … 
Beiträge werden … in der Redaktion in einem 
transparenten Prozess gegebenenfalls auch mit 
den AutorInnen diskutiert. Die endgültige 
Entscheidung für die Beiträge übernimmt die 
Redaktion.«

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass 
die Redaktion den Schutz von Flüchtlingen 
als eine zentrale Herausforderung in Europa 
sieht. Wir registrieren in diesem Kontext viele 
offene Fragen zu Fluchtursachen, Flüchtlings-
rechten, ethnischen und religiösen Konflikten, 
globaler Gleichheit und globaler Gerechtigkeit 
und zur Legitimität von Grenz»schutz« und 
wir fragen: Wie kann interkulturelles Philo-
sophieren hier Stellung nehmen und was kann 
interkulturelles Philosophieren hier beitragen? 
Wir würden uns über Beiträge zu diesen The-
men freuen. 

Vielen Dank an Anke Graneß für die Zu-
sammenstellung des Thementeils, Dank an die 
ÜbersetzerInnen und viel Spaß und neue Er-
kenntnisse bei der Lektüre! 

Für die Redaktion
Nausikaa Schirilla
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